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Viertelſährlichet Abonnements -Preks
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten über all uur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genvmmen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerſirätsſtraße,
Geiwandhaus Ne. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

dandlung Breiteweg No. 156,

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G, Schwetſchke.)

W o. 281. Halle, Donnerstag den 2. December I841.
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.Berlin, d. 29. Nov. Jhre Majeſtät die Königin iſt
von der Reiſe nach Muünchen zuruckgekehrt.

Berlin, d. 30. November. Jhre Durchlaucht die Prin-
zeſſin Friedrich von Anhalt-Deſſau iſt nach Deſſau
von hier abgereiſt.

Se. Durchlaucht der General Lieutenant und Gouverneur
von Magdeburg, Prinz George zu Heſſen, iſt nach Mag
deburg von hier abgereiſt.

Wien, d. 21. Nov. Die neuerlich gemeldete Nachricht,
daß man hierorts auch von Seite der Staatsverwaltung Nei-
gung fuhle, ſich dem deutſchen Zollvereine zu naähern,
ſcheint ſich durch die immer allgemeiner werdenden Geruchte zu
beſtätigen. Aber eben ſo wahr ſind die ungemein großen Schwie-
rigkeiten, welche einem Anſchluſſe an denſelben entgegenſtehen.
Es iſt Grundſatz unſerer Regierung, wenn eine Umgeſtaltung
der politiſch kommerziellen Verhältniſſe auch fur den Staat als
Geſammtheit als zuträglich erachtet werden ſollte, den Ueber-
gang doch immer in der Art und ſo vorbereitet zu machen, daß
auch die Jntereſſen der Einzelnen dabei nicht ſo empfindlich be
ruührt werden. Man iſt der Meinung, man werde einen ſolchen
Uebergang in dieſer Sache darin finden, daß man einen Handels
vertrag mit dem Zollverein abzuſchließen ſucht, mit möoglichſter
Zollermaßigung.

Niederlande.Nach dem Rotterdamer Courier ſoll der König Großher-
zog den Prinzen Alexander zu ſeinem Stellvertreter im
Großherzogthum Luxemburg ernannt haben. Der hollän
diſche Miniſter des Jnnern hat Befehl ertheilt, fur die Erbauung
einer Eiſenbahn zwiſchen Maſtricht und Aachen aufs ſchleu-
nigſte einen Plan zu entwerfen. Die Uniform der Jnfanterie-
offiziere in dem neugebildeten luxemburgiſchlimburgiſchen Bun
deskontingent iſt ein kurzer, grüner Ueberrock mit ſmaragdfarbe-
nem Kragen und Aufſchlägen, ſilbernen Epaulets, ſilbernen
Schärpen und Knopfen, Beinkleider mit ſmaragdfarbigen Strei-
fen, und ſpitzer Czako mit ſilbernen Verzierungen.

Frankreich.Paris, d. 26. Nov. Salvandy wird am 5. Dec. nach
Madrid abreiſen.

Am 21. Nov. iſt die ſpaniſche Douane nach Jrun verlegt
worden. Die verbotenen Waaren wie Baumwollenzeuge und
die meiſten Kolonialprodukte, werden nicht mehr zugelaſſen. Die
dem Eingangszoll unterworfenen Waaren gehen noch bis zum
30. Nov. frei ein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Nov. Jn Bezug auf die Taufe des Kron

prinzen, welche über vierzehn Tage in der St. Georgs- Kapelle
zu Windſor ſtattfinden wird, bemerkt ein Blatt, daß der Erz
biſchof von Canterbury, Dr. Howley, der erſte Primas von
England ſei, welchem das Loos zufalle, eine regierende Sou-
ten zu krönen und zu trauen und dann den Thronerben zu
taufen.

Nach dem Morning Herald durfte es ſich herausſtellen,
daß die Faälſchung der Schatzkammerſcheine mit dem bekannten
Boulogner Attentate in enger Verbindung ſtehe, und daher wei
tere Verhandlungen in Paris nöthig werden, obgleich eine Aus-
lieferung der Verbrecher nach Frankreich wohl nicht denkbar iſt.
Der Pariſer Wechſel-Agent, deſſen Leiche vor kurzem in der
Seine gefunden worden iſt, ſoll mit Rapallo in Verbindung
geſtanden haben, und man nimmt deshalb an, daß in Frank-
reich noch mehrere bei der Sache Betheiligte vorhanden ſind.
Die Verifizirung der SchatzkammerScheine, im Ganzen zum
Betrage von etwa 20 Millionen Pfd., iſt, wie es ſcheint, voll
endet, aber es fehlt noch immer an einer offiziellen Bekanntma-
chung uüber die Summe der falſchen Scheine. Der Kontrolleur
des Schatzamts, Lord Monteagle, hat indeß eine Bekannt-
machung erlaſſen, der zufolge die Zahl der als echt anerkannten
Schatzkammer-Scheine bis zum 18. d. M. 31,134, und die
Summe, die ſie repräſentiren, 18,769,000 Pfd. betrug es iſt
aber, da noch eine Zahl von Scheinen nicht eingereicht worden
war, noch der 19. als letzter Termin zur Verifizirung angegeben
worden, und man glaubt daher, daß die ganze Summe der
nachgeſehenen Scheine wohl die oben angegebene Größe erreicht
hat. Die Morning Poſt giebt eine ſpezifizirte Liſte der bekannten
Jnhaber falſcher Scheine, welche die Summe von 311,000 Pfd.
repräſentiren. Dem Obſerver zufolge ſollen ſich fur 400,000
Pfd. unechte Scheine vorgefunden haben, ein viel größerer Be-

trag als man erwartet hatte. Auf indirekte Weiſe iſt auch Vis-



count Strangford der Theilnahme an dem Betruge beſchul-
digt worden, indem gegen ihn, der Times zufolge, das Ban
quierhaus Coutts u. Comp. das auf ſeine Veranlaſſung Geld
und falſche Schatzkammerſcheine, zum Belaufe von 40,000 Pfd.,
vorgeſchoſſen hat, klagbar geworden iſt. Mehrere andere Fir
men und Individuen ſollen ſich in ähnlicher Lage, wie das Haus
Coutts, befinden, aber erſt den Ausgang des gegen Rapallo
einzuleitenden Prozeſſes abwarten wollen, bevor ſie klagbar wer
den. Das allgemeine Vertrauen an der Boörſe ſtellt ſich allmälig
wieder her; von der Times wird als Beweis dafur angegeben,
daß am 20. eine ungewöhnlich große Maſſe von Wechſeln zur
Zahlung präſentirt worden ſind, und daß kaum eine einzige Zah
lungs Weigerung ſtattgefunden habe. Ein Haus, welches be
ſonders viele Diskonto- Geſchäfte treibt, ſoll Wechſel zum Be
laufe von 250,000 Pfd. bezahlt haben.

Die London Gazette publizirt eine lange Reihe von Befor
derungen in der Armee und der Marine, welche auf Anlaß der
Geburt des Prinzen von Wallis ſtattgefunden haben nicht we-
niger als 32 Generallieutenants ſind zu Generalen avancirt.

Spanie u.
Madrid war am 19. Nov. ruhig, man erwartete den

Regenten. Der politiſche Chef von Barcelona hat den Mitglie
dern der Munizipalitäten in der Provinz, welche von der radi-
kalen Junta abgeſetzt worden waren, die Weiſung ertheilt, ſie
ſollten wieder in ihre Funktionen eintreten. Am 22. Nov. war
Barcelona noch im Belagerungsſtand; die drei entwaffneten Ba
taillone der Nationalgarde werden nicht neu organiſirt die übri
gen ſind einer Purifikation unterzogen.

Vermiſchtes.
Das Militairwochenblatt veroöffentlicht eine Berechnung

der Artilleriemunition, welche durch die preußiſche Armee
in dem Feldzuge von 1813 14 verbraucht wurde. Es wurden
verſchoſſen 52,636 Kanonenkugeln von 3 12 Pfund, 12,627
Granaten 8618 Kartätſchen zuſammen 73,881 Schuß und
Wurf, wozu etwa 1693 Ctr. Pulver nöthig waren. Mit Hin
zurechnung der Zundungen, des aufgeflogenen oder vom Feinde
genommenen Pulvers ließe ſich die Geſammtmaſſe wohl auf
1750 Ctr. annehmen. Jn der Schlacht bei Leipzig oder in den
Gefechten vom 14. bis 19. Oct. wurden durch 240 Geſchütze
14,193 Schuß und Wurf gemacht, bei Groß Goörſchen durch
128 Geſchütze 8654 Sch. und W., bei Bautzen durch 135 Geſch.
7688 Sch. und W., bei Paris durch 96 Geſch. 4499 Sch. und
W., bei Dennewitz durch 86 Geſ. 4411 Sch. und W., an der
Katzbach durch 76 Geſch. 3605 Sch. und W., bei Groß Beeren
durch 55 Geſch. 2095 Sch. und W. bei Kulm durch 96 Geſch.
1918 Sch. und W., bei Dresden durch 108 Geſch. 1792 Sch.
und W., bei Wartenburg durch 32 Geſch. 1205 Sch. und W.
Die meiſte Munition wurde bei Leipzig verbraucht. Verhaltniß-
mäßig das heftigſte Artilleriefeuer war bei Groß Goörſchen, wo
68 Schuß auf das Geſchutz kamen, und dann bei Bautzen mit
56, bei Dennewitz mit 51, bei Leipzig mit 50 Schuſſen auf das
Geſchutz, indeß gilt dies nur durchſchnittlich, indem z. B. bei
Groß Goörſchen die reitende Batterie Nr. 10. 144 Schuſſe auf
das Geſchutz machten. Der Verluſt der Artillerie in dem Feld
zuge betrug an Gebliebenen und tödtlich Verwundeten 14 Offi-
ziere, 468 Unteroffiziere und Gemeine und 1515 Pferde; an
Verwundeten die wieder geneſen ſind, 38Offiziere, 982 Unter-
offiziere und Gemeine und 500 Pferde. Der größte Verluſt fällt
auf die Schlacht bei Leipzig, nämlich an Verwundeten und Tod-
ten zuſammen 14 Offiziere, 233 Mann und 485 Pferde; dann
Kulm mit 15 Offizieren, 222 Mann und 392 Pferden. Jm
Laufe beider Feldzuge wurden etwa 178 Geſchütze demontirt.

Verloren gingen in Gefechten und Schlachten: eine Haubitze beiGroß Goörſchen, eine Haubitze und 13 Kanonen Smienn

Thierry, Champaubert und Rheims. Eine Kanone fiel den
Franzoſen bei Zahna in die Hände, wurde aber am folgenden
Tage bei Dennewitz wieder erobert ſo daß in beiden Feldzügennur 15 Geſchutze verloren gingen. t gurzos

Wien, d. 23. November. Oeffentliche Blätter ent
hielten in jungſter Zeit Details über die finanziellen und Fami
lienverhattniſſe der Bourboniſchen Familie in Görz, welche größ
tentheils irrig ſind. Der Herzog von Bordeaux genießt aus Frank
reich nichts als die Revenuen der Domaine Chambord, die Her-
zogin von Berry iſt verſchuldet, und der eigentliche Chef dieſer
Familie iſt die bei unſerer kaiſerl. Familie in hohem Kredit und
Anſehen ſtehende Herzogin von Angouleme, welche außerdem,
was ſie vor und nach den Julitagen durch den Herzog Blacas
rettete, ein bei der Flucht Ludwigs XVI. im Jahre 1791 nach
Brüſſel zu der Erzherzogin Chriſtiana gerettetes und ſpäter in
öſterreichiſchen Staatspapieren angelegtes Kapital von Mil
lionen beſitzt, welches ſie auch in ihren Glückstagen in Oeſter
ſterreich ließ, und welches jetzt bedeutende Jatereſſen abwerfen
mag. Dieſe Prinzeſſin, deren Hofſtaat und Dienerſchaft ſie
(ſowie ihren Gemahl) ſeit dem Ableben Karls X. mit dem Maje
ſtätstitel beehrt, und welche ſich durch alljahrliche Beſuche bei
der kaiſerl. Familie ihren Einfluß am Hofe zu ſichern verſteht,
hat die Erziehung der Schweſter des Herzogs von Bordeaux
trefflich gekeitet, und ihre großen Eigenſchaften, ſo wie die Wech
ſelfaälle ihres Geſchicks erklären die Verehrung der kaiſerl. Fa
milie hinlänglich. Jhre Thränen ſollen die projektirte Vermäh
lung des Herzogs von Orleans mit der jetzigen Königin von Sici-
lien im Jahre 1837 verhindert haben. Als kluge Frau predigt
ſie der Familie des Herzogs von Berry unter den jetzigen Ver
hältniſſen Reſignation und Unterwerfung unter den Willen
Gottes. Die Herzogin von Berry, Mutter des Herzogs von
Bordeaux, mit der ſie nie harmoniren kann, gehört zu der
Partei der legitimiſtiſchen Bewegung, und hat den entgegnge-
ſetzten lebensluſtigen Charakter. Die Guter in Oeſterreich, wel
che der Herzog von Blacas ankaufte, ſind Eigenthum der Her
zogin von Angoulème, und ſollte ihr Gemahl früher ſterben, ſo
iſt zu vermuthen, daß ſie hier ihre Tage beſchließen wird. Allein
ſo viel iſt jedenfalls ſicher, daß die geſammte Familie nicht mehr
über Millionen gebieten kann. Am königl. Hof wurden beide
Herzoginnen von Berry und Angoulème als Töchter von Erzher-
zoginnen von Oeſterreich, wie dieſe behandelt. Als die Herzo
gin von Angoulème nach dem Tode Karls X. zum erſten Mal
nach Wien kam, bemerkte der ihr zugetheilte königl. Hofſtaat,
daß ſie von ihrer Umgebung als Majeſtät betitelt wurde. Von
Seiten des kaiſ. Oberhofmeiſter- Amts aber wurden ihre Appar
tements ſtets nur als die der Herzogin von Angoulème aufge-
v und der öſterreichiſche Hof nimmt von dieſer Titulatur keine
RNotiz.

London, d. 23. Nov. Der Winter hat ſich im An
fange dieſer Woche mit großer Heftigkeit eingeſtellt. Vorigen
Montag, Dienstag und Mittwoch Morgen hatte die Kälte eine
Höhe von 7 bis 10 Grad (7) Reaumur erreicht.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 20. Nov. incl. 472,593 Perſonen
Vom 2t. bis 27. Nov. 5,954

Summa 478,547 Perſonen.
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Bekanntmachungen.
Holz- Auction.

Auf dem Rittergute Löpitz bei Merſe
burg ſollen Montag den 6. Dec. 1841 fruüh
91 Uhr in dem ſogenannten Eichelſee
Holze eine Partie alte Eichen auf dem
Stamme, welche großtentheils ſchöne ſtarke
Nutzhölzer geben, meiſtbietend unter den im
Termin weiter bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden.

Naturalienſammlungen, à 10 und 15
Sgr. als Weihnachts Geſchenk ſind vorra
thig; auch werden größere zu jedem beliebi-
gen Preiſe auf Beſtellung angefertigt; ſo
wie einzelne Gegenſtande von Mineralien,
Conchylien Eiern, ausgeſtopften Vögeln,
Jnſekten, Jnſektennadeln und Etiquetten
abgelaſſen bei Fr. Schlüter sen. große
Steinſtraße.

Für Backer, Branntweinbrenner c.
Jn allen Buchhandlungen (Halle bei

Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben:
Gutsmuths: Der praktiſche
Hefenfabrikant,

oder grundliche Anweiſung, nicht allein die
hollandiſche Preßhefe nach einer verbeſſerten
Methode zu fabriciren, ſondern auch die
beſten Arten flüſſiger Hefen fur die Weiß-
backerei auf leichte Weiſe mit wenigen Koſten
ſich zu jeder Zeit ſelbſt anzufertigen. Nebſt
Mittheilungen der beſten Recepte zur Berei-
tung kuünſtlicher Gahrungsmittel fur die Brannt-
weinbrennerei. Ein nothiges Huülfsbuch fur
Gewerbtreibende in dieſem Fache, Hefen-
handler, ſo wie fur Landwirthe, die ihren He
fenbedarf oft aus der Ferne beziehen müſſen.
Quedlinburg, bei G. Baſſe. 8. geh. Preis

15 Sgr.

Taubſtummen-Anſtalt.
Auch unſere Taubſtummen geben durch

ſtammelnde Worte zu erkennen, wie groß
die Freude iſt, die ihnen das Geburtsfeſt
ihres Heilandes bringt, und es wird ihnen
auch in dieſem Jahre durch die Beſcherung
von Weihnachtsgeſchenken ihre Feſtfreude er
höht werden.

Ich richte die vertrauensvolle Bitte an
die edeln Wohlthater hier und in der Fer-
ne, durch deren Menſchenfreundlichkeit es
der Taubſtummen- Anſtalt bisher gelang, ih-
ren Zoöglingen das Weihnachtsfeſt zum ſchoön-

ſten und bleibendſten der Feſte zu machen,
auch in dieſem Jahre den 27 ſchuldlos Un-
glucklichen, unter denen die meiſten ganz
arm ſind, die Gaben Jhrer Liebe zu ſpen-
den, und dem Unterzeichneten zur Verthei
lung zuſenden zu wollen.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt
(am Kronprinzen No. 910). gutigen Beachtung

ſten Preiſen verkauft wird.

Den Verkauf meines Hauſes, Markt Nr. 943, beantrage ich hierdurch nochmals
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, oder aber die Verpachtung vom 1. Januar
an meines jetzt noch innehabenden GeſchaftsLokals nebſt Wohnung.

Da nun das Lager meiner noch in Auswahl der modernſten vorrathigen

Gold Und Silberwaaren
zu Neujahr völlig geraumt ſein muß, ſo erlaube ich mir nochmals ein in und auswär
tiges geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß nun zu den auffallend billig-

Halle, im November 1841.
Auguſt Haberſtroh.

Reinſchmeckende Kaffee's, ſchönen Raffi
nad, Melis und geſtoßenen Zucker, beſte
Roſinen, Corinthen, ſuüße und bittere Man-
deln, Citronat, Schmelzbutter, ſowie alle
andern Material Waaren in beſter Gute
empfiehlt bei herannahendem Feſte zur ge
neigten Beachtung

Halle, den 1. December 1841.
Anton Zeiz,

große Markerſtraße.
Um mein Wein- Lager in etwas zu ver-

mindern, verkaufe ich verſchiedene ganz
rein und gut gehaltene Rhein- und
Franz Weine, als: Nierenſteiner, Hochhei-
mer, Marcobrunner, Liebfrauenmilch, f. Me-
doc, St. Jnlien, CGhateau Margeaux, Cha-
teau la ſitte, Cbatean la rose, Hant
Preignac, Haut Sauternes, Malaga, Ma-
deira Champagner sup. Qualité, nicht
minder verſchiedene Sorten extraf. und ff.
Arac, Rum, Thee, Chocolade von jetzt ab
zu recht billigen Preiſen.

Halle, den 1. December 1841.
Anton Zeiz.

Beſtes reines raff. Ruböl, hellen Sudſee-
und andern Thran, ſo wie Wachsſtock und
Wachslicht in großer Auswahl billigſt bei

Halle, den 1. December 1841.
Anton Zeiz.

Beſten Emmenthaler Schweizerkaſe,
Delikate Gewuürz- und weinſaure Salz-Gur-

ken in Oxhoften, Schocken und einzeln
billigſt bei

Halle, den 1. December 1841.
Anton Jeiz.

4 h fur 1 Thlr. feinſten Raffinade, echt
indiſchen feinen und Mittel -Melis, von
letzterm das W im Brode 5 Sgr. aller-
beſten Carol. Reiß 9 eine zweite Sorte
10 t und PatnaReiß 12 t für 1 Thlr.,
empfiehlt, nebſt alle übrige Material Waa-
ren in beſter Gute zum billigſten Preiſe

Moritz Föörſter, Steinweg.

Echten Jam. Rum, verſchiedene Gat-
tungen feine Thees, worunter ſich beſonders
ein feiner BloemThee wegen ſeines uberaus
feinen Geſchmackes auszeichnet, offerirt zur

Moritz Foörſter.

Delikat ſchmeckenden grunen Java- Kaffee

Sechs
ganz leichte Quartetten
für 2 Violinen, Viola und Cello. Als
angenehme Uebungen für lernende Vio-
lin-, Viol- und Eelloſpieler von J. F-

Götze. Op. 48. Fol. 22, Sgr.
Dieſe Quartetten bringen die Abſicht des

Herrn Götze zur Vollendung. Durch ſei
ne 6 Violin Durtten (à Thlr.), die
bei großer Leichtigkeit durch ihren Klang-
und Melodieenreichthum ſo allgemein gefal
len haben, ferner durch ſeine Terzetten fur
2 Violinen und Cello (à Thlr. die ſich
als inſtruktiv und angenehm eines gleichen
Beifalls erfreuten, leitete er die vorſtehen-
den Quartetten ein. Sie ſind wahrſchein
lich die leichteſten, die es bis jetzt giebt
denn ſie gewahren ſelbſt den erſten Anfanger
das große Vergnugen eigner Mitwirkung zu
einem vollſtimmigen Quartette, da ſie in
leichten Tonarten und ohne alle Applikatuv
ſchwierigkeit ſind, dabei aber den Anfanger
in Takt und Ueberſicht ſchnell vorwarts
helfen.

Vorräthig zu haben bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle.

Holz Auction.
Es ſollen den ſechsten December Vor

mittags 9 Uhr, bei Schnabel in Braſch-
witz bei Hohenthurm, eine Partie Ruſtern
zu Nutz- und Brennholz verkauft werden.

Das auf hieſigem Neumarkte, Geiſt
ſtraße No. 1245. befindliche ganze Par
terre Logis, aus 3 ſchönen hohen Stuben
nebſt Kammern u. ſ. w. beſtehend, kann
ſofort, ſowohl als Familien -Logis oder in
einzelnen Piecen, miethlich bezogen werden.

Halle, den 29. Novbr. 1841.
Der Kaufmann

Aug. Theodor Suße.

Was Vorzugliches von altem achten Vari-
nas in Rollen und Blattern nebſt Peroſſi s-
Cigarren empfiehlt

J. F. Stegmann,
Markerſtraße No. 458.

Eine melkende Kuh, fehlerfrei, iſt als
uüberkomplet zu verkaufen bei

Claus in Landsberg.



MWichtige neue Schrift,

So eben erſchien die zweite Auflage von

Clementfine
oder

die Frommen und Altgläubigen
unſrer Tage.

Von
D. Karl Gottlieb Fretſchneider,

Obexconſiſtorialdirector und Generalſuperintendent
zu Gotha.

gr. 8. geh. Preis 1 Thlr.
Die erſte Auflage dieſer Schrift wurde am 8. October dieſes Jahres verſandt

und vergriff ſich binnen wenigen Wochen.
ber 1841.Halle, im November C. A. Schwetſchke und Sohn.

Im Verlage von Dennig Finck S Comp. in Pforzheim erſcheint:

Allgemeine Geſchichte

letzten funnfzig Jahre
1789 1840.

Von

C. Strahlheim,
Verfaſſer des Werkes: Unſere Zeit, des Jahres 1830 c.

Vier Bände in je A Heften à 36 kr. oder II Sgr.Ster Mit Gratis -Beilage von 16 Stahlſtichen.

anzen Weltgeſchichte findet ſich kein Zeitraum ſo reich an merkwurdigeneher We ſie des letzte halbe Jahrhundert umfaßt er iſt, ſo weit die Ge-
ſchichte reicht, der wichtigſte, thaten- und einflußreichſte. Der als Geſchichtſchreiber in
Deutſchland rühmlichſt bekannte Verfaſſer hat ſich bemuht, die welterſchuütternden Ereig-
niſſe, welche ſich während dieſer Zeit zutrugen, in vorliegendem, nur vier Bande ſtarken
Werke in einer möglichſt gedräangten, aber dennoch ſehr grundlichen, populären und
für alle Klaſſen faßlichen Darſtellung zu bearbeiten. Nichts, was nur einigermaßen
von Wichtigkeit iſt oder in die Weltgeſchichte eingreift, wird man in dieſem Werke ver
miſſen und durch daſſelbe eine richtige Anſicht und vollkommene Kenntniß der Urſachen
erlanzen, welche ſo Großes und Ungeheures hervorbrachten. Dieſes Buch durfte daher
vorzugsweiſe für Solche von unſchtzbarem Werthe ſein, welche die Geſchichte zu ſtudiren
weder Muße noch Gelegenheit haben, und mit gruündlicher Belehrung auch eine angeneh-
me Lektüre verbinden wollen. Der Verfaſſer hat ſich dieſes zur Hauptaufgabe gemacht
wie weit es ihm gelungen, möge das Buch ſelbſt darthun, welchem jedenfalls das Ver
dienſt einer großen Klarheit und Verſtandlichkeit, wie auch einer eben ſo angenehmen als
intereſſanten Unterhaltung nicht abzuſprechen iſt. n Denet

Die erſten Hefte ſind bereits an alle Buchhandlungen Deutſchlands und der
angrenzenden Staaten verſendet, und liegen uberall zur Einſicht vor.

In Halle vorräthig bei Schwetſchke u. Sohn, E. Anton, Buchhand-
lung d. Waiſenhauſes und J. F. Lippert.

m. 7

Jn Siegen und Wiesbaden iſt in
der Friedrich'ſchen Verlagsbuch
handlung nachſtehende intereſſante Schrift
erſchienen und in allen ſoliden Buchhandlun-
gen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn) vorrathig:
Geneſis der Julirevolution oder

die Staatsidee in Frankreich in ihrer
nothwendigen Entwickelung von Lud
wig XIV. bis auf Ludwig Phi-
lipp, mit einem Ruckblick auf Deutſch
land. Ein Beitrag zur Philoſophie des
Staatsrechts. 8. geh. Ladenpreis 1 Thlr.
12 gGr. (1 Thlr. 15 Sgr.) 2 fl. 42 kr.

Neue Feſtgabe für erwachſene Tochter:

Amaliens Tagebuch,
oder 18 Monate aus dem Leben eines jungen

Madchens.
Familiengemälde von Madame

Tourte Cherbüliez.
Frei aus dem Franzoöſiſchen ins Deutſche
uübertragen von J. S. Mit einer Vorrede
vom Hauptpaſtor Dr. Schmaltz. 8. Elegant

geb. 1 Thlr. 10 Sgr.
Dieſes in Frankreich von Madame Necker

Sauſſuüre eingefuhrte Buch, dem in der
Ueberſetzung eine Empfehlung des würdigen
Dr. Schmaltz vorangeht, wird eine will
kommene Gabe fur erwachſene Madchen bil
den, da es auf anziehende Weiſe den edlen
moraliſchen Heroismus ſchildert, deſſen das
weibliche Herz fahig iſt, wenn Pflichtgefuhl
und achte Frömmigkeit in ihm wohnen, und
die genannten Namen hinlanglich dafür Zeug
niß geben, daß in dem Werke eben ſo
wenig einer uberſpannten Sentimentalität
gehuldigt, als trockene Moral gelehrt wird.

Fur die reifere Jugend

Carl Straus, Ganymed.
Zur Lehre und Luſt der reiferen Jugend.

Sammlung von Erzahlungen, Mahrchen,
hiſtoriſchen Bildern aus der Lander und
Völkerkunde. gr. 8. Mit 4 Stahlſtichen.

geb. 1 Thlr. 15 Sgr.
Dieſe neueſte Schrift des bekannten Ju-

gendſchriftſtellers wird ſich gleichen Beifall
erwerben, wie die fruheren. Wir machen
deshalb nur auf die anſprechendere Form
aufmerkſam.

Herold'ſche Buchhandlung
in Hamburg.

Vorrathig bei
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Beilage

n.



Beilage zu
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 2. December 1841.

Nr. 281

e e h J

Dentſchland.
Hannover, d. 25. Nov. (Kaſſel. Z.) Das allgemeine Jn-

tereſſe wird in dieſem Augenblicke naturlich von den Wahlen zur
zweiten Kammer in Anſpruch genommen. Die drei vom Bauern-
ſtande des Furſtenthums Calenberg, ingleichen die drei vom
Bauernſtande des Fuürſtenthums Hildesheim gewählten Deputir-
ten waren wohl im Sinne der Regierung in dieſen Provinzen
iſt alſo die Wiedererwählung der früheren Deputirten (welche
beide, ſowohl die fur Calenberg als fur Hildesheim, im Juni
d. J. der Oppoſition angehört hatten) nicht erfolgt. Dagegen
ſcheint in den andern Provinzen dieſes nicht haben verhindert
werden zu können; unter zwei (von den funf) bis jetzt bekannten
Wahlen des luüneburgiſchen Bauernſtandes iſt die eine auf den
Oekonomen Schmidt zu Fallingsboſtel gefallen, der ſchon 1835
in zweiter Kammer der Oppoſition angehoörte und, in dieſer Ge
ſinnung beharrend, auch im Juni d. J. der Majorität angehoörte.
Die Stadt Celle hat den Kanzleiprokurator Wolde (zur Majori-
tät vom Juni d. J. gehörig) wieder gewählt, und als dieſer die
Wahl ablehnte, ſtatt ſeiner den Kaufmann Schul z, Mitglied
der Oppoſition vom Jahre 1838, und zu deſſen Stellvertreter
ſeinen Vorgänger Prokurator Wolde. Die Stadt Hildes-
heim hat, trotz der ruhmlichſten Bemühungen von Seiten der
dortigen Behoörde, ebenfalls ihren frühern Deputirten Advokat
Weſtrum Mitglied der Majorität vom Juni d. J. wieder
gewählt. Der bentheimiſche Bauernſtand hat den Gutsbeſitzer
Schulz gewahlt, deſſen politiſche Stellung und Geſinnung zwar
noch nicht bekannt, deſſen Wahl aber wahrſcheinlich danach zu
beurtheilen iſt, daß der fruhere Deputirte des bentheimiſchen
Bauernſtandes, Amtmann Hoogklimmer Mitglied der Mi-
norität vom Juni d. J. nicht wieder gewählt worden iſt. Wie
man ſich erzählt hat, wäre Befehl gegeben, den bekannten
Hauptmann Böſe (zu Bederkeſa) zu verhaften die Wahlen
des bremiſchen Bauernſtandes ſcheinen der Erwartung nicht ent
ſprochen zu haben.

Vermiſchtes.
Berlin. Am 26. Nov. Abends gegen 11 Uhr, ge-

wahrte der Revier Nachtwächter von der Straße aus, daß in
einem Hauſe hierſelbſt und zwar in einem Zimmer der bel Etage
plötzlich eine helle Flamme aufſchlug. Er eilte in das Haus,
folgte der Richtung und gelangte in das bemerkte Zimmer, wo
er einen jungen Mann im Bette ſchlafend antraf. Vor demſel-
ben ſtand ein kleines Tiſchchen und auf dieſem ein herunterge-
brannter Wachsſtock, durch welchen ein auf dem Tiſche gleich
falls befindliches Buch und der Tiſch ſelbſt bereits in Brand geſetzt
waren. Das Feuer wurde ſofort gedämpft und der von dem
Rauche faſt ſchon betäubte junge Mann erweckt, welcher wahr
ſchei lich im Bette noch hatte leſen wollen daruber jedoch einge-
ſchlafen war. Sein Leben ſchwebte unbedingt in Gefahr. Mochte
die Veröffentlichung dieſes an ſich unbedeutenden, in ſeinen Fol-
gen aber leicht höchſt gefährlich werden könnenden Vorfalls, zur
Vorſicht und Warnung dienen.

u22 m W
Kuürzlich ereignete ſich in Lengfurth (Franken) ein

beklagenswerthes Ungluück. Am Morgen wurden namlich ein
Vater mit zwei Kindern todt in ihrem Zimmer aufgefunden, und
das dritte Kind ſammt der Mutter in einem ganz bewußtloſen
Zuſtande, der nach Verlauf weniger Stunden gleichfalls ihren
Tod herbeifuührte. Man giebt als Urſache den Genuß einer 1

an, die längere Zeit in einem kupfernen Gefaäße geſtan-
den hatte.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Pr. Cour- 5 Pr. Cour.d. 30. Nov. 1841. Brief. Geld. S Brief. Geld.

St. Schuidſch. 104 103 ctien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 101 Brl. Potsd. Eiſenb. s 122
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 451 1102
Seehandlung. 802/, 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. (110 109

Kurm. Schuldv. 33 1022, 1017 do. do. Prior. Act. 4 1102
Brl. StadtObl. 4 1035/, 103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 1104
Elbinger do. 34 do. do. Prior. Act.ſ4 102Danz. do. in Th. 48 Däüff. Elb. Eiſenb. s 91
Weſtp. Pfandbr. 3 102 101 do. do. Prior. Act. 5 102
Großh. Poſ. do. 4 105 104 Rhein. Eiſenb. 5 94 393
r Ffendor. 102 Gold al marco
omm. do. m 2 Friedrichsd'or 1s,Kur u. Neum. do. 34 1017 101 e a 18

Schlefiſche do. 33 1100 en à 5 Th. 8 75,Disconto 2
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 30. November.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 25 ſgr. 9 pf.
Roggen 1 7 14 9 eGerſte 223 9 26 3Hafer o 13 9 16 eMagdeburg, den 30. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 80 63 thk. Gerſte 23 243 thl.Roggen 62 38 Hafer 143 16

Waſſerſtand zu Halle
am 1. December:

Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. November: 11 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Nov. dis 1. December.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Oberbergr. v. Delzen a. Berlin. Hr. 4
Rittergutsbeſ. Freih. v. Steinacker a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Hen
ſel a. Fürſtenberg. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Carwe. Hr. Partik. Edend
a. Mailand. Hr. Kaufm. Banerth a. Lichtenfels. Hr. Kaufm. Trieſen
a. Berlin. Hr. Kaufm. Wünſcher a. Perden. Hr. Kaufm. Aubin n
a. Magdeburg.

Stadt Sürch: Hr. Amtw. Martins a. Mühkberg. Hr. Rittergutsbeſ.
Gellers a. Gnölbzig. Hr. Oekonom Jacobs g. Memleben. Hr Kaufm.



Hagen a. Fürth. Hr. Kaufm. Schmidt a. Chemnitz. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Ziegler a. Potsdam

Soldnen Ring: Hr. BauJnſp. Haun a. Köſen. Hr. Rentier Bretin
a. Berlin. Hr. Dr. Kögel a. Dresden. Hr. Kaufm. Menge a. Fran
kenberg. Hr. Uhrmacher Romani a. Nordhauſen.

Goldnen Löwen: Hr. Prediger Kaulfuß a. Arnſtedt.
Krüger a. Heringen. Hr. Kaufm. Riemer a. Berlin. Hr. Oekonom
Rombach a. Mecklenburg. Hr. Fabr. Arnsbach a. Köln.

Sewald a. Berlin.

6

Hr. Kaufm.

Goldne Kugel: Hr. Kammerherr Zyglinsky a. Dresden.
eleve Hindorg a. Allerode.
Mad. Nacke a. Heinsdorf.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrikbeſ. Guericke a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.
Reibert a. Nordhauſen

Zur Eiſenbahn: Hr. Stud. v. Langenn a. Birkholz. Hr. KanLehr a. Berlin. Hr, Buchhdl. Brieſe a. Leipzig. s in

Hr. Bau
Hr. Gutsveſ. Halfter a. Liebenwerda.

o o F m

Bekanntmachungen.
Ackerverkauf. Es ſollen folgende im

Halliſchen Stadtfelde belegene Aecker:
1) eine Hufe Land in den langen Aeckern

und auf dem Sande belegen, 15 Acker
enthaltend, der Frau Profeſſor Richter
hier gehörig, sub Nr. 235. I. Halliſches
Stadtfeld eingetragen;

2) eine halbe Hufe Land im breiten Pfuhl
und in den langen Aeckern belegen, 7
Acker haltend, derſelben gehörig, daſelbſt
II. eingetragen;

3) zwei Acker an der Amtsziegelſcheune be
legen, zehntfrei mit Gartenrecht, derſelben
und der Frau Bauinſpektor Schulze

ſind noch zu verkaufen;hier gehörig, sub Nr. 93. C. Stadtfeld
eingetragen

im Wege der Lizitation verkauft werden.
Dieſe ſoll

den 8. Dezember d. J.
Nachmittags um 3 Uhr in meiner Schrelb-
ſtube unter den bekannt zu machenden Be
dingungen geſchehen und werden dazu Kauf
liebhaber eingeladen.

Halle, den 17. Nov. 1841.
Mänicke, Juſtizrath,

Nr. 536. Ranniſche Straße.

wer V d
Ein gutes Billard ſteht wegen Mangel

an Raum ju verkaufen beim Gaſtwirth
Träger in Lööbejün.

Zur Anfertigung von Porzellanmalereien
aller Art, wie auch von Silhouetten, em
pfiehlt ſich einem geehrten Publikum

Th. Rommel, Porzellanmaler,
kl. Steinſtraße No. 215.

(Schaaf- Verkauf. 50 Stuck
4- und G6zahnige geſunde wollreiche Lamm-
ſchaafe und 50 Stück Hammel ſtehen zum
Ablaufen, meine andern Schaafe zum Ver-
kauf bei Wendenburg in Beeſenſtäadt
bei Wettin.

(Verkauf.) 300 Koörbe Saatbohlen
ſo auch 4 Wiſpel

gute Kocherbſen und Kochlinſen bei Wen-
denburg in Beeſenſtadt.

Vorzuglich ſchones fettes Rindvieh und
fette Hammel ſind zu haben auf dem Rit-

tergute Kriegſtädt bei Lauchſtadt.

hoöoft mit Akazien

weg v h
GrundſtücksVerkauf.

Eine ſchöne OberfoörſtereiBeſitzung für

F V

eine anſtändige Familie ganz bequem einge
richtet, wobei ein prachtvoller Luſt und Ge
muſegarten, ſchone Weinanlagen, das Ge

eingefaßt, Kuh und
Schafrecht, ſoll weit unter dem Preis fur
900 Thlr. mit 500 Thlr. Anzahlung ver

kauft werden. Da das Grundſtück in einem
bedeutenden Dorfe, wo eine frequente Stra
ße durchfuhrt, liegt, eignet es ſich auch für
jeden Gewerbtreibenden. Naheres ertheilt
der Oekonom G. Röſeler, Steinweg
No. 1704. in Halle.
Nur bis Sonntag den 3. Dec.

zum letztenmale
iſt das außergewöhnliche merkwuürdige Kabi-
net noch täglich Abends 7 Uhr im Reſſour-
cen Saale zu ſehen.

Friſche engliſche Auſtern bei
C. H. Riſel.

a

Die Stahlwagaren- Nieder
Henuckelslage von J. A.

empfiehlt ihr neu aſſortirtes Lager ſchneiden
der Waaren in ſchonſter Auswahl.

F. Hellwig.
Ganz ſchwere ſeidene Waaren in allen

Farben ſachſiſchen und franzöſiſchen Thi
bet, Mohairs, Orleans und Camlots, em
fiehlt und verkauft billigſto J. Schönlicht in Wettin.

Alle von hieſigen und auswaärtigen Buch
handlungen angezeigte

Volkskalender für 1842
ſind auch bei E. Anton in Halle ſtets
vorräthig.

zeigen

Lokal-Veränderung.
Jch beehre mich hiermit ergebenſt anzu

daß ich mein Ausſchnitt- und
Modewaaren-Lager, welches ſich frü
her neben dem Gaſthof zur grunen Tanne
befand, reichhaltigſt aſſortirt durch die neue
ſten Gegenſtande der Mode, in der Paſtor
gaſſe im Ada mſchen Hauſe wieder eroöffnet
habe, und bitte daher um geneigten Zu-
ſpruch.

J. Schönlicht in Wettin a. d. S.

Die Gebirgs Naturſänger werden die Ehre haben ſich mit
Tanz zu produciren, wozu ſie ergebenſt die Einladung machen.

mehreren Geſängen, Maultrommelſpiel und dem Original
Der Anfang iſt Abends 7 Uhr. Es ladet hierzu noch ergebenſt ein

der Gaſtwirth
Friedel in Land sberg.

der eit
chen

Schak
beſeelt

der l
Deutſ
Mach
den g
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